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Asset Lifecycle Management für Netzbetreiber

HERAUSFORDERUNGEN

Die anstehenden Änderungen der Deregulierung

des deutschen Strom- und Gasmarktes werden zu

tiefgreifenden Veränderungen der Wettbewerbs-

situation in Deutschland führen. Neben einer 

Regulierung von Netznutzungsentgelten, nach einer

von der Regulierungsbehörde noch festzulegenden

Methode, ist – so zeigen die Erfahrungen aus dem

europäischen Ausland – mit einem deutlich ver-

schärften Wettbewerb unter den Versorgungs-

unternehmen in Deutschland zu rechnen. Die

nachhaltige Steigerung der Ertragskraft wird so zu

einem wichtigen Erfolgsfaktor für Netzbetreiber.

Kostenreduzierung bei gleichzeitiger Versorgungs-

sicherung wird zur zentralen Herausforderung.

Folgende Aspekte spielen hierbei eine herausragen-

de Rolle:
■  Standardisierung von Services und konsequente

Optimierung von Kerngeschäftsprozessen
■  Festlegung eines akzeptierten Grades an

gewollter Versorgungssicherheit
■  Aktives Management der Versorgungssicherheit

durch gezielte Planung und Steuerung von

Investitionen
■  Optimierung von Vermögenspositionen 

Daneben wird aktives Regulierungsmanagement

als neue Aufgabe hinzukommen, das eine flexible

Anpassung an sich kontinuierlich verändernde

Rahmenbedingungen ermöglicht.

CHANCEN

Durch konsequentes Kostenmanagement lassen

sich signifikante Wertsteigerungen erzielen. Unsere

Erfahrungen aus zahlreichen Asset Management-

Projekten zeigen, dass bis zu 15% Wertsteigerung

realisierbar sind.
■  Durch Fokussierung auf Kerndienstleistungen,

Eliminierung redundanter Funktionen, Opti-

mierung des Fremdleistungsbezugs sowie einer

Reihe weiterer Einzelmaßnahmen kann ein

Kostensenkungspotenzial von 10-15% realisiert

werden.
■  Durch Eliminierung redundanter Anlagen

sowie Instandhaltungsinvestitionen, einfachere

Spezifikation für Neubauten und anderen Opti-

mierungen der Vermögenspositionen können in

diesem Bereich erfahrungsgemäß 15-25%

Potenzial identifiziert und umgesetzt werden.

LÖSUNG DURCH ASSET 
LIFECYCLE MANAGEMENT 

Lifecycle Management durch Capgemini zielt auf

die Wertsteigerung aus dem Besitz und Betrieb von

Anlagevermögen. Zielsetzung ist hierbei die aktive

Steuerung der Balance zwischen den Kernelementen

„Finanzelle Performance“, „Operative Performance“

und „Risiko“.
■    Finanzielle Performance: Investitionen in Kapital

und Umsatz und Rendite im Zeitverlauf verstehen

und steuern
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■    Operative Performance: Entscheidungen im

Rahmen der heutigen und zukünftigen Ver-

sorgungssicherheit auf der Grundlage der be-

trieblichen Performance der Assets treffen
■    Risiko: Die mit den Assets verbundenen Risiken

verstehen, um verantwortliche und transparente

Investitions- und Instandhaltungsentscheidungen

über den gesamten Lebenszyklus der Vermögens-

werte zu treffen

Die Wahl des richtigen Risiko-Kosten-Performance-

Profils leitet sich aus den zugrundeliegenden

Unternehmenswerten und -zielen ab. Die organi-

satorische Umsetzung der Asset Lifecycle Manage-

ment-Strategie erfolgt dann über die Rollen Asset

Owner, Asset Manager und Service Provider, die

unterschiedliche Aufgaben wahrnehmen und 

einzelne Wertschöpfungsbeiträge liefern. Ihre Be-

ziehungen zueinander werden mittels Leistungsver-

einbarungen vertraglich festgelegt. Unterstützt

wird dies durch ein regelmäßiges Benchmarking

relevanter Kosten- und Leistungsgrößen.

Capgemini hat die Methode „Asset Lifecycle

Management“ bei zahlreichen Unternehmen erfolg-

reich eingesetzt. Bewährt hat sich ein dreiphasiges

Projektvorgehen (Analyse, Konzeption und

Umsetzung) bei dem in jeder Phase vier Kernattri-

bute sowie ihre jeweiligen Beziehungen zueinander

im Fokus stehen: Strategie, Technologie & Informa-

tionsmanagement, Management & Steuerung,

Investitionen & Risikomanagement. 

ASSET MANAGEMENT DIAGNOSTIK

Für eine schnelle, unternehmungsweite Identifi-

zierung der heutigen Asset Management Leistung

und deren Position im Vergleich zu Best Practice bei

weltweit führenden Versorgungsunternehmen

hat Capgemini die Methode „Asset Management

Diagnostik“ entwickelt. Je nach Unternehmensgröße

und Komplexität der Assets wird in 3 bis 6 Wochen

für wesentliche Kernattribute festgestellt, welches

die heutige Leistung ist, welche Zielsetzungen

zu erreichen sind und wie die Umsetzung davon

durch eine ganzheitliche Vorgehensweise erreicht

werden kann.

QUICK CHECK MAINTENANCE

Für eine schnelle Identifizierung von Einspar-

potenzialen in der Instandhaltung setzt Capgemini

die standardisierte Methode „Quick Check

Maintenance“ ein. Innerhalb von nur einer Woche

führt Capgemini eine Ist-Analyse durch, erstellt

ein quantitatives und qualitatives Stärken-/

Schwächenprofil und gibt Verbesserungsemp-

fehlungen einschließlich zugehöriger Potenzial-

abschätzungen. Die Methode beruht auf einem

standardisierten Vorgehen basierend auf den

acht Kernelementen der Instandhaltung und er-

möglicht die Realisierung von „Quick Wins“

bereits im ersten Jahr.

Capgemini hat gemeinsam mit Unternehmen aus

der Versorgungsbranche Asset Management

Diagnostik und Quick Check Maintenance ent-

wickelt und mit großem Erfolg brachenübergreifend

eingesetzt. Capgemini bietet beide Leistungen je-

weils zu einem attraktiven Festpreis an.
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Kein Teil dieses Dokumentes darf verändert, gekürzt oder erweitert werden ohne vorherige Zustimmung von Capgemini Deutschland GmbH.
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Über die 
Capgemini AG

Capgemini AG ist eine der weltweit
größten Gesellschaften für Management-
und IT-Beratung. Über 50.000 Mitarbeiter
unterstützen die Unternehmen der unter-
schiedlichsten Branchen bei der Lösung
strategischer Fragestellungen und erzielten
2002 einen Umsatz von ca. 7 Mrd €. 
Mit weltweit 6.000 Beratern im Bereich
Energy & Utilities zählt Capgemini zu den
marktführenden Beratungshäusern in der
Energiewirtschaft und verfügt damit über
ein einzigartiges Wissensnetzwerk. 
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